
[Impressum]

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Band (Jahr): 52 (1948-1949)

Heft 1

PDF erstellt am: 01.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



c AUS DEM WÜMiEKWELT DEM NATUM A
J

DIE INSEL JsLAND

und iftre SeZteamfreiterc

Es gibt auf der Welt ein Land, das noch nie
einen Krieg erlebt hat. Das ist Island, der Staat,
der weder Befestigungen noch Armeen kennt. Gar

vieles, was uns untrennbar vom heutigen Leben

scheint, existiert für die fernen Nordlandbewoh-

ner nicht, und dennoch gemessen sie im reichen
Masse den Segen der modernen Errungenschaften.

Es gibt zwar keine Eisenbahnen dort, aber die
besten europäischen und amerikanischen Autos
sind in Benützung, denn nur diese sind den Stra-

pazen der oft wahren Trichterfeldern gleichen-
den Fahrstrassen gewachsen. Da im übrigen die

grösseren Siedlungen an den Küsten liegen, so

spielt der Schiffsverkehr die Hauptrolle. Selbst-

verständlich hat die Insel auch ihren regelmässi-

gen Flugzeugverkehr mit ihren nächsten euro-
päischen Nachbarn. Im Innern des Landes aber

ist der kleine isländische Pony das ausdauerndste
und zuverlässigste Beförderungsmittel.

Die zahlreichen Flüsse sind zu reissend, um
schiffbar zu sein. Dafür dienen sie vielfach als

Quellen für hydro-elektrische Kraft.
Nicht umsonst heisst Island auch die Feuer-

insel. Neben Java gibt es hier die meisten Vul-
kane und heissen Quellen. Viele der Vulkane
sind noch nicht erkaltet. Daher kommt es immer
noch vor, dass die Glut das Gletschereis durch-
bricht und furchtbare Verwüstungen anrichtet.

Dagegen bedeuten die heissen Quellen einen
wahren Segen für diese Insel am Polarkreis. Auf
vielfache Weise sind sie nutzbar gemacht wor-
den. Für die Landeshauptstadt Reykjavik errich-
tete man eine Wäscherei und eine Badeanstalt bei
den heissen Quellen, so dass man auch im Win-
ter dort unter freiem Himmel baden kann. —
Wenn die Vegetation auch beschränkt ist, denn

die Sommertage sind wohl lang aber kühl, so ge-
deihen doch in den riesigen Gärtnereien und Ge-

wächshäusern, die sich über den warmen Quellen
befinden, die herrlichsten Gemüse und Früchte.

Neuerdings wurden die Quellen für eine Fern-
heizung der Hauptstadt nutzbar gemacht, die das

Staatskrankenhaus, Bureaux, Hotels, Schulen und
einige Wohnhäuser mittels unterirdischer Röhren
mit Wärme versorgt. In den Sommerhäusern
dient oft ein Verschlag über einer heissen Quelle
als Küche.

Die Haupterwerbszweige der Inselbewohner bil-
den Fischfang und Schafzucht. Nach Europa wird
sehr viel Wolle ausgeführt, Fische und Klipp-
fische sogar bis nach Südamerika.

Die Isländer besitzen eine Kultur, die weit älter
ist als die des übrigen Europa. Sie sind mit
Recht stolz darauf. Sind sie doch ein Volk von
Gelehrten und Dichtern. Fast jeder Isländer kann
eine oder mehrere fremde Sprachen. Die kleine
Nation behauptet, keine Analphabeten unter der
erwachsenen Bevölkerung zu haben. Jede Ge-

meinde besitzt eine Schule.

Es gibt keine Bettler und kein Gefängnis in
diesem Lande. Selten findet man noch irgendwo
ein so gutes Einvernehmen bei der Gesamtbevöl-
jcerung wie hier. Es ist bezeichnend, dass überall
dieselbe Sprache und kein Dialekt gesprochen
wird.

Dieses Land, das vor etwa einem Jahrzehnt die
Tausendjahrfeier seiner Besiedlung feierte, ist
wahrhaft ein kleines Wunderland, das abseits von
den Wirren der übrigen Welt ein bescheidenes,
aber glückliches Dasein führt.

Helene K.

Redaktion: Dr. Ernst Eschmann, Freiestr. 101, Zürich 7. (Beiträge nur an diese Adresse!) Unverlangt eingesandten Bei-

trägen muss das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag Müller, Werder & Co. AG., Wolfbachstr. 19, Zürich.
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VIL I^SLI. ^SI^NV

u/îc^ i/î^s ^e/tsaTn^eitsn

bs gibt auk der "Vslt sin band, das noeb nie
einen Krieg erlebt bat. Das ist Island, der Ltaat,
clsr vsder llskestigungen noeb Grinsen kennt. dar
vieles, vas uns untrennbar vorn bsutigen beben

sebsint, existiert kür clie kernen Vordlandbsvob-
ner niebt, und dennoeb geniesssn sie iin rsiebsn
ü-lasse clen Legen clsr modernen brrungsnsebakten.

bs gibt zcvar keine bissnbabnen dort, aber clie

besten europäisebsn uncl amerikaniseben Vutos
sincl in IZsnüt^ung, clsnn nur clisse sind clen Lira-

paTsn clsr okt vabren bricbterkeldsrn glsieben-
clen babrstrasssn gsvaebsen. Da iin übrigen bis

grösseren Liedlungsn an clen kviistsn liegen, so

spielt clsr Lcbikksverksbr à blauptrolle. Lelbst-
vsrstäncllieb bat clie Insel aueb ibrsn rsgslmässi-
aen blug^eugverksbr mit ibrsn näebsten euro-
päisebsn lVaebbarn. Irn Innern cles bandes aber

ist 6er kleine islänclisebe bon^ clas ausclausrnclste

uncl Zuverlässigste llekörderungsmittel.
Die sablrsieben blüsss sincl Tu rsisssncl, uin

sebikkbar z^u sein. Dakür cliensn sie vislkaeb als

Quellen kür b^dro-elektrisobe Krakt.
bliebt umsonst bsisst Islancl aueb bis beuer-

insel. bleben lava gibt es bier clie meisten Vul-
bans uncl bsissen (Quellen. Viele clsr Vulkans
sincl noeb niebt erkaltet. Dabsr kommt es immer
noeb vor, class clie dlut clas dlstsebereis clureb-

briebt und kurebtbars Vsrvüstungen anriebtet.
Dagegen bsclsutsn clie bsissen Quellen einen

vabren Legen kür diese Insel am bolarkreis. Vuk
vislkaebs Vsiss sincl sie nutzbar gemaebt vor-
den. bür die bandesbauptstadt ks^bjavib errieb-
tets man eine Väsobsrsi uncl eins llaclsanstalt bei
den bsissen Quellen, so class man aueb im "Vin-
ter clort unter kreiern Himmel baclsn bann. —
Venn clie Vegetation aueb besobränkt ist, clsnn

clie Lommertags sincl vobl lang aber kübl, so ge-
clsibsn cloeb in den rissigen därtnsrsisn uncl de-
väebsbäussrn, clie sieb über clen varmen Quellen
bekinclsn, clie bsrrliebstsn dsmüse uncl brüobts.

Veusrdings vurclen bis Quellen kür eins bern-
bei?ung clsr Hauptstaclt nutzbar gsmsebt, clie clas

Ltaatskranksnbaus, bureaux, Hotels, Lobulen uncl

einige "Vobnbäussr mittels unterirclisebsr böbrsn
mit 'Värms versorgt. In clen Lommerbäusern
client okt sin Verseblag über einer bsissen (Duells
als Küobe.

Ois Haupterverbs^vsigs der Insslbsvobner bil-
den bisobkang uncl Lebakzmobt. blseb buropa vircl
sebr viel V^olle ausgekübrt, bisobe uncl Klipp-
kisebs sogar bis naeb Lüclamsrika.

Die Isläncler besitzen eins Kultur, clie vsit älter
ist als clie cles übrigen Kuropa. Lie sincl mit
Ileobt stol^ clarauk. Lind sie cloeb ein Volk von
delsbrten uncl Diobtsrn. bast jeder Isländer bann
eine oder msbrers krsmds Lpraoben. Die kleine
lXation bsbauptst, keine Vnalpbabeten unter der
ervaebssnen llevölkerung Z!u babsn. lsds ds-
msinds besitzt eins Lobule.

bs gibt keine lZettlsr und kein dskängnis in
diesem bands. Leiten kindst man noeb irgsndvo
sin so gutes binvernebmsn bei der dssamtbsvöl-
berung vis bier, bs ist ks^sicbnsnd, dass überall
dieselbe Lpraebe und kein Dialekt gesproebsn
vird.

Dieses band, das vor etva einem labrTsbnt die
lausencljabrksisr seiner besisdlung ksisrte, ist
vabrbakt ein kleines ^Vundsrland, das abseits von
den "Virrsn der übrigen 'Veit sin besobsidsnes,
aber glüokliobss Dasein kübrt.

Selene

keäaktionc Dr. brnst bscbinann, breisstr. 101, ^üricb 7. (Leiträge nur un clisse Adresse!) Unverlangt eingesandten Lei-
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